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Zürich 1878. IV.Jahr$an$ N!18. 4. Mai.

SSetantiDortlidje SteboJtton: 3ean SRöfcU, ©trcfitgaffe 29.

«eint icben @am?ïûg. Jibonnement0kMtt0un^n. a3riefe Uttb ®etter îranî0-

Wt SJtoftämter unb SBuc6Jf)anbIungett nennen SBeftellunaen entgegen; frottlo für bie ©fljttjcij: für 6 SDÎonate Çt. 5, für 12 Sölonate gr. 10; füt ba§

übrifle <?uro|m, für Slegtibten uub bte' Skreittigten ©tonten 9torbamertlo'8 per 6 ïlîonate 7. für 12 ÜJloiiate &r. 13. 50; füt ©fibotherifo, Stficn unb

Sluftvalten pet 6 Sötonate 12, per 12 Sötonate 3t. 22. ©i 113e Ine Sit Ummern 25 6t S.

ttnb Subelruf ertönt burdj SBälber unb ©auen, ein 93liittjenfleib

ev ber @rbe fdjttf unb brüber ben Rimmel, ben Matten; bte 33ögel,

fie fingen ba» alte Sieb bon Kaien unb SJÎaienroonue, mit ©ommerftoff

ftd) ber Kenfdj überjieljt unb friert in bcr Dcaicnfonne; ein neue»

Seben blüljt ringsumher, bas Site roilt fid) öerjüngen, bod; jieJjt ber

afte ©nano nidjt meljr, man mufj jegt mit neuem Wingert, nidjt bto§

auf bem §elb, 100 ber Steden Qafjl bem Sanbmann ben ©egen fpenbet,

nein, aud) roo bie SBelt in Stngft unb Qual ben polttifdjen Söratfpiep

»enbet. SDie 8d)Weijer, fic Ijaben im fdjönen SDÎai, fid) faft Stile

poliiifd) 51t riiften, ba gibt c§ benn aud) rooljl fo mancherlei, mit früf=

tigem Stritt auSJumifien ; benn bie Reiten finb fdjledjt unb ba» S3efte

ift bodj immer ber geinb alte» ©uten, b'rum müffen bafür audj ju
jeglidjer gtift bie alten begieriger" bluten. SSicI neue Könner tjat
jebe Partei auf Sager in jebem Kantone, man preist fic an mit bielem

©efdjrei als retnlidj unt» jroeifelâotjne. SDa lotfeu 93. auf iljren
Seim beu arglofen 23ürger

bte Hudter;

il)re bebe fließt roie $onigfeim, ein jebeS SBort ift bon 3ucter; fte

tljeilcn bic eroige ©cligfeit freigebig aus fdjon auf Srben, roenn bie

gotttofe SBelt jegt enblid) bereut unb läfet fie jur Dfcrigfeit roerben.
SDaS roär' bann ein Seben fo fromm unb rein, toie 511111 Sßarabiefe

gefdjöffen, bcr Seufel, et roürbe bcr ßönig fein unb feine SOWnijter
bie bfaffen. llnb oon bem Rimmel bie ©onne fdjaut bann auf bte

(Srbe fo grämlid): O Kenfd), ber oor ber gölte fid) graut, roaS bift
unb bteibft bu bod) böm(id). SDen Kttdern" entgegen, nidjt folt,
nidjt toarm, jM)'u audj rooljl

bte ftuerûlett;
fie regierten bon felber mit fväfttgem Slrm unb tieften bafür ftdj 6e=

jaMen; iljre Soofung, fie läutet ftets je nadjbem bie ßeiten fidj g'raie
geftaltcn, audj ift e» im Uebrigen fo bequem, fidj an ba» Softem"
ju Ijalten. Stm nädjften ftclj'n bann als opportun auf bcv Sific

ute lonfertJötttteit,

fie mödjten gern auf ben Sovbecr'n rulj'n, roo fdjon ifjre Slfjnen"
fdjliefen; fie fcljnen jurücf ftdj nadj ©ftaberei, nad) ber alten, fo

Ijerrltdjen ©itte, jroifdjen SiberattSmuS unb Sßfäjfer«i ftef)'n fie in. bet

golbenen Kitte: ftets einig in Siebe ba, Uro eS gilt, ju fd)ineidjetu

ben Potentaten, tft (sinS nur, wo» fic mit £)afs erfüllt unb baS finb

bte pemohraten.

SDie SDemotraten, audj rabifal genannt in einigen ©täbtett unb Orten,

fie rufen bie Kannen auf jur 2M)l unb ftretteu mit tönenben SBot=

teu bon Kenfdjcnredjt unb ber greitjeit SßreiS, unb roaS iljr 5ßro=

gramm fonft berfünbigt unb bafe fie felbft fid), roie jeber roeife, baran fo

Ijäufig berfünbigt. Sebodj baS ro.ar in bcr grofeen" Seit, uub beffer toill

man'ê jegt madjen borbei ift bie ©rüuberljerrlidjfeit, mufe b'rob

bte spartet aud) trqdjen" SBitt alten SBein matt bodj julegt nod)

jielj'n auf alte ©djfättdje, bafe mau Ijeut' an ben Satten" fegt jum
Spcifeu anb're 23ättdje Karo glaubt es nidjt, fott man jebod) ben

,<?opf fidj b'rüber am 6nbe jerbredjen, ber ©toaiSfdjag Ijat einmal ein

Sod) unb befeljalb Reifet cS: S3led)en! SDaS SBort liegt jentnerfdjtoer

bem ©taat in Kagen unb in ©ebärmen unb rings fieljt man $u

frifd)er fXjai

lüi-icli 1878. IV.^àZZnz f1°1S. 4.1ngi.

Verantwortliche Redaktion! Jean NM, Strehlgaffe 29.

Erscheint jeden Samstag. AboNNtMentsbedMgUNgeN. ^^efe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen; franko sür die Schweiz: für k Monate Fr 5, für 12 Monate Fr 19; für das

übrige Europa, fllr Aegypten und die Vereinigten Staaten Nordamerika's per K Monate Fr. 7. fiir 12 Monate Fr. 13. 5V; fllr Südamerika, Wen und

Australie» per « Monate Fr. 12, per 12 Monate Fr. 22. Einzelne Nu m m er u 25 Cts.

und Jà'lruf ertönt durch Wälder und Gauen, ein Blüthenkleid

er der Erde schuf und drüber den Himmel, den blauen; die Vögel,

sie singen das alte Lied lion Maien und Maienwonne, mit Sommerstoff

sich der Mensch überzieht und friert in der Maiensonne; ein neues

Leben blüht ringsumher, das Alte will sich verjüngen, doch zieht der

alte Guano nicht mehr, inan muß jetzt mit Neuem düngen, nicht blos

auf dem Feld, wo der Nehren Zahl dem Landmann dcn Segen spendet,

nein, auch wo die Welt in Angst und Qual den politischen Bratspieß
wendet. Die Schweizer, sie habcn im schöncn Mai, sich fast Alle

politisch z» rüsten, da gibt cs denn auch wohl so mancherlei, init
kräftigem Arm anszumistcn ; dcnn die Zciten sind schlecht und das Bestc

ist doch immcr dcr Fcind alles Gntcn, d'rnm müsscn dafür auch zu

jeglicher Frist dic alten Rcgicriger" bluten. Vicl neue Männer hat
jede Partei auf Lagcr in jedem Kantonc, man preist sic an mit vielein

Geschrei als reinlich à zweifelsohne. Da locken z. B. auf ihren
Leim den arglosen Bürger

die Mucker;

ihre Redc fließt wie Honigscim, ein jcdes Wort ist von Zucker; sie

theilen dic ewige Seligkeit freigebig ans schon auf Crdcn, wcnn die

gottlose Wclt jctzt endlich bereut und läßt sic zur Obrigkeit werden.
Das wär' dann ein Leben so fromm und rein, wic zum Paradiese
geschaffen, dcr Tcufel, er würde dcr König sein nnd seine Minister
die Pfaffen. Und von dem Himmel die Sonne schaut dann auf die

Erde so grämlich: O Mensch, der vor der Hölle sich graut, was bist
und bleibst du doch dämlich. Den Muckern" entgegen, nicht kalt,
nicht warm, steh'n anch wohl

die Kberalen;
sie regierten voit selber mit kräftigem Arm und ließen dafür sich

bezahlen; ihre Loosung, sie lautet stets je nachdem die Zeiten sich g'rà
gestalten, auch ist es im Uebrigen so bequem, sich an das ..System"

zu halten. Am nächsten steh'n dann als opportun auf dcr Liste

die Konservativen,

sie möchten gern auf dcn Lorbecr'n ruh'n, wo schon ihre Ahnen"
schliefen; sie sehnen zurück sich nach Sklaverei, nach der alten, so

herrUchcn Siitc, zwischen Liberalismus und Pfäfferei steh'n sie in der

goldenen Mitte: nciS einig in Liebe da, wo es gilt, zu schmeicheln

dcn Potentaten, ist Eins nur, was sie mit Haß erfüllt und das sind

die Demokraten.

Die Demvkraten, auch radikal genannt in einigen Städten und Orten,
sie rufen die Mannen auf zur Wahl und streiten mit tönenden Worten

von Menschcnrccht und dcr Freiheit Preis, und was ihr

Programm sonst verkündigt und daß sie selbst sich, wie jeder weiß, daran so

häufig versündigt. Jedoch das war in der großen" Zeit, und besser will

man's jetzt machen vorbei ist die Gründcrherrlichkeit, muß d'rob

die Partei auch krachen"? Will allen Wein man doch zuletzt noch

zieh'n auf alte Schläuche, daß man heut' an dcn Barren" setzt zum

Speiscn and're Bünche Man glaubt es nicht, soll man jedoch den

Kopf sich d'rüber am Endc zcrbrechcn, der Staatsschatz hat einmal ein

Loch und deßhalb heißt es: Blechen! Das Wort liegt zentnerschwer

den, Staat in Magen und in Gedärmen und rings sieht man zu

frischer Ahnt


	...

